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Verbreitung mobil-flexibler Arbeit in CH und Wunsch nach mehr/weniger
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Mobil-flexibles Arbeiten aus arbeits- und organisationspsychologischer Sicht

Organisationsentwicklung
Etablierung mobil-flexibler Arbeit als «organisationale Reife»

Sozio-technischer Systemansatz 
Grundlage für die Untersuchung betrieblicher Bedingungen

Betriebliche Bedingungen
Bestimmen massgeblich, ob und wie mobil-flexibel gearbeitet wird

Arbeitspsychologie
Autonomie à grosses Potenzial Entgrenzung à hohes Risiko

Trends
Aktueller Veränderungstrend Eigentlich ein «altes» Thema
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Auszüge aus zwei Policies zu flexibler Arbeit

Kantonale Verwaltung

«Auch wenn Telearbeit vermehrt ermöglicht 
werden soll, ist in der kantonalen Verwaltung 
keine flächendeckende Einführung vorgesehen. 
Jeder Antrag ist individuell zu prüfen.»

«Die Mitarbeitenden müssen zudem für die 
Arbeit zu Hause geeignet sein, das heisst sie 
müssen verlässlich, loyal und motiviert sein und 
über ein gewisses Mass an Selbständigkeit, 
Disziplin und Teamfähigkeit verfügen.»

Technologiekonzern

«Im Wettbewerb nach den besten Talenten ist 
es für unser Unternehmen entscheidend, die 
Bedürfnisse der Mitarbeitenden und des 
Unternehmens in Einklang zu bringen und die 
Mitarbeitenden dabei zu unterstützen, Leben 
und Arbeiten aufeinander abzustimmen.»

«Zwischen den Mitarbeitenden und den 
Führungskräften ist die zuverlässige 
Kommunikation und die Zusammenarbeit 
sicherzustellen (z.B. feste Teammeetings; 
Abstimmung zur Erreichbarkeit; regelmässige 
Absprachen, die flexibles Reagieren auf 
Unvorhergesehenes ermöglichen).»
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Das FlexWork Phasenmodell 2.0

Phase 1:
ortsgebunden

& stark 
hierarchisch

Phase 2:
ausnahms-

weise
flexibel

Phase 3:
uneinheitlich & 

im Umbruch

Phase 4:
flexibel& 

projekt-basiert

Phase 5:
orts-

unabhängig
& vernetzt

Infrastruktur / 
Architektur

Technologie

Arbeitsmodell

Organisations-
strukturen

feste Orten 
und Zeiten

«Fabrik-
modell»

klassisch-
hierar-
chisch

klar 
begrenzter 
Sonderfall

viele 
Vorbehalte

kaum Unter-
stützung

Hetero-
genität

Durch-
setzung 

«von unten»

Wunsch 
nach 

Regelung

klar etabliert 
durch 

Regeln, 
Tech & 
Kultur

Risiko-
bewusstsein

flachere 
Hierarchien

kaum noch 
feste Orte

«virtuelles 
Unter-

nehmen»

fluide und 
informelle 

Absprachen



7

Das FlexWork Phasenmodell 2.0
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vom traditionellen (Einzel-)Büro zu flexiblen Open Office Konzepten

von Email + Telefon zu komplexen Kollaborationslösungen

von Home Office als Ausnahme zu mobil-flexibel als Norm

von stark hierarchisch zu projektbasiert und agil
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Das 
FlexWork 
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im Detail
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Entstehung des Phasenmodells

Theorie

ExpertisePraxis

Empirie
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Die Schweizerische «Work Smart Initiative»

Ø hervorgegangen aus «Home Office Day Schweiz»

Ø Initiative zur Förderung flexibler Arbeitsformen mit den Zielen:
• «Motivierende Rahmenbedingungen schaffen»
• «Arbeitsmarkt besser erschliessen»
• «Ressourcen und Infrastrukturen smarter nutzen»

Ø 149 Schweizer Unternehmen haben die «Work Smart Charta» unterzeichnet
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Anwendung des FlexWork Phasenmodells:
Selbsteinschätzung durch Unternehmen

• Durchgeführt durch eine Person mit Überblickswissen:
Geschäftsleitung, HR, u.a.; allenfalls weitere Expertise hinzu (z.B. IT)

• Bezogen auf den Anteil der Beschäftigten, die von der Arbeitsaufgabe her
flexibel arbeiten können

• Einschätzung des Unternehmens auf jeder der vier
Dimensionen anhand der Beschreibungen

• Mittewert über alle Dimensionen als
Gesamteinschätzung

• Optional: Bestimmung eines Zielwertes
je Dimension («Wo wollen wir hin?»)
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Nutzen des FlexWork Phasenmodells für Unternehmen

• Schnell-Check zum Ist-Zustand der Etablierung mobil-flexibler Arbeit

• Vermittelt Verständnis für die gesamte Bandbreite flexibler Arbeit

• Zeigt Entwicklungsmöglichkeiten auf

Einschränkungen:

• nur passend für Mitarbeitende, die vom Job her flexibel arbeiten können

• Spezial- und Sonderfälle (insbesondere KMU) passen manchmal nicht in das Schema
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Das FlexWork Phasenmodell: Normativ oder deskriptiv?

Flexibler ist nicht immer gleich besser:

• Der Grad an Flexibilität muss zum Unternehmen passen

• Kongruenz erforderlich von
• Infrastruktur
• (Führungs-)kultur
• Organisationsstrukturen
• Bedürfnisse der Beschäftigten
• Marktanforderungen

• Neue Phase bedeutet auch neue Herausforderungen

Fazit:

Das FlexWork Phasenmodell zeigt Möglichkeiten auf –
entscheiden müssen die Unternehmen aber immer noch selbst.
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Forschung mit dem FlexWork Phasenmodell 2.0:
Die FlexWork Survey 2016
Befragung von knapp 600 Unternehmen und Verwaltungen
in der Schweiz (D und F)

Beantwortung durch eine auskunftsfähige Person (meist HR)

Gruppe «wissensintensive Dienstleistungen» (WIDL):

• Teilweise 3. Sektor: ICT, Banken, Versicherungen, 
Immobilien, Unternehmensberatung, Anwälte, …

• N = 422

Einheiten der öffentlichen Verwaltung (ÖV):

• Gemeinde-, Kantons- und Bundesverwaltung, 
Sozialversicherung

• N = 137

100 grösste Unternehmen der Schweiz (Top 100):

• N = 35
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Mittelwerte für die verschiedenen Unternehmensgruppen
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Gesamtwertung und Wunsch nach Weiterentwicklung

2016
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Fazit zur Unternehmensbefragung

• mobil-flexibles Arbeiten ist ein Thema

• Etablierungsprozesses aber mehrheitlich am Anfang

• sehr grosse Spannbreite (alle Phasen erkennbar)

• privatwirtschaftliche weiter als die öffentliche Verwaltung

• grosse Unternehmen etwas weiter als kleine
(insbesondere bei Architektur und Technologie)

• so gut wie alle Unternehmen wollen sich weiterentwickeln
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Das FlexWork Phasenmodell als Rahmenmodell für Forschung & Weiterbildung
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CAS
«Psychologie
flexibler Arbeit»
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Holacracy
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Ausblick

• Phasenmodell ist in vier Sprachen frei verfügbar:
http://www.bit.ly/phasenmodell

• Neue Methodik mit spezifischen Fragen derzeit in Entstehung

• Neue Befragung geplant für Ende 2018

Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!

Dr. Johann Weichbrodt
johann.weichbrodt@fhnw.ch
Tel +41 62 957 24 83


